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Dänemarks Neutralität
Die Stellung des Miniſteriums Zahle

Von unſerem Korreſpondenten
Kopenhagen 16 Juni 1915

Dänemarks Verhalten während des ganzen bisherigen
Verlaufs des Weltkrieges muß als ein korrektes nach allen
Seiten loyales bezeichnet werden Die radikale däniſche Re
gierung das Miniſterium Zahle hat mit unbeſtreitbarer
Tüchtigkeit die Verhältniſſe Dänemarks in der ſchweren Zeit
zu ordnen vermocht vor allem aber ſind die offiziellen Maß
nahmen ſolche geweſen daß das kriegführende Europa kein
Recht hat an der Aufrichtigkeit des däniſchen Reutralitäts
willens auch nur einen Augenblick zu zweifeln Mit Recht
hebt das Regierungsblatt Politiken hervor daß die Neu
tralität Dänemarks keine Balkan Neutralität ſei ſie iſt
nicht nur eine abwartende ſondern eine ehrlich gewollte
auf einer innigen Friedensliebe beruhende

Es berührt deshalb höchſt eigentümlich daß gewiſſe
franzöſiſche Preßorgane die Lage Dänemarks im Weltkriege
in einer Weiſe erörtert haben daß man in Frankreich die
Hoffnung noch nicht aufgegeben hat durch gewiſſe Ver
ſprechungen Dänemark zur Aufgabe der Neutralität und
zum Anſchluß an den Dreiverband zu bewegen Am plump
ſten wirkte Clemencegaus Verſuch Dänemark mit der
Wiedergabe Nordſchleswigs zu locken und nicht gerade ge
eignet die Sympathien Dänemarks für Frankreich zu er
höhen war die von demſelben Herrn Clemenceau gegen
Dänemark geſchleuderte Beſchuldigung der Feigheit
nachdem Georg Brandes ſeinem ehemaligen franzöſi
ſchen Freunde klar zu machen verſucht hatte weshalb es eine
Torheit ſein würde wenn Dänemark ſich in ein Kriegsaben
teuer an der Seite der Alliierten einließe

Die öffentliche Diskuſſion in Frankreich hat aber immer
noch nicht aufgehört ſich mit der Stellung Dänemarks zu be
ſchäftigen Vor wenigen Tagen enthielten ſowohl der
Temps als Petit Journal die Behauptung daß weite

däniſche Kreiſe mit der von dem Miniſterium Zahle be
folgten Neutralitätspolitik unzufrieden ſeien Jene Po
litik ſei nämlich in Wirklichkeit von deutſchen Wün
ſchen beeinflußt was ſich namentlich darin zeige daß
die däniſche Regierung unter deutſcher Beeinfluſſung
der Preſſe eine unerhörte Pflicht zur Vorſicht und zum
Schweigen betreffs gewiſſer Ereigniſſe auferlegt habe Viele
hervorragende Dänen wünſchten deshalb ſo wollen die
franzöſiſchen Blätter weiter wiſſen eine Rekonſtruktion
der Regierung auf nationaler Grundlage die Bildung
eines internationalen Koalitionsminiſteriums das ſich von
der deutſchen Beeinfluſſung freimachen ſollte

Natürlich beruht das ganze Pariſer Gerede auf freier
Erfindung Die ſonderbaren Fabulierungen der franzöſiſchen
Blätter haben in Dänemark äußerſt verſtimmend gewirkt
Nicht nur das Regierungsorgan Politiken ſondern Blät
ter aller politiſchen Parteien haben die franzöſiſchen Behaup
tungen aufs kräftigſte zurückgewieſen und es iſt allerſeits
betont worden daß das ganze däniſche Volk der vollſtändig
unparteiiſchen Neutralitätspolitik des
Miniſteriums Zahle zuſtimmt Die Einigkeit aller
politiſchen Parteien Dänemarks hinſichtlich der Neutralitäts
politik der radikalen Regierung wird übrigens an einem
der allernächſten Tage durch ein ausdrückliches Vertrauens
votum ſeitens der weit überwiegenden Mehrheit des Reichs
tags Ausdruck finden der den phantaſievollen Pariſer Preß
organen die Luſt zu falſchen AUnterſtellungen betreffs der
Auslandspolitik Dänemarks nehmen wird

Von einem Regierungswechſel könnte in Dänemark über
haupt erſt nach der Vornahme der erſten Neuwahlen auf
Grund des neuen Verfaſſungsgeſetzes die Rede ſein Wahr
ſcheinlich wird das Wahlergebnis ein ſolches werden daß die
Regierungsmacht von den Radikalen in die Hand der alten
gemäßigten Linken unter der Führung des Exminiſter
präſidenten Chriſtenſen übergehen wird Ganz abgeſehen
aber davon daß die Neuwahlen erſt nächſtes Jahr ſtattfin
den werden und die Frage des Regierungswechſels alſo durch
aus nicht aktuell iſt verdient es doch um allen Mißverſtänd
niſſen betreffs der Haltung Dänemarks auch in der Zukunft
vorzubeugen hervorgehoben zu werden daß auch die ge
mäßigte Linkenpartei wie aus wiederholten Erklärungen
ihrer Führer hervorgeht genau dieſelbe Auslandspolitik be
folgen würde wie das jetzige radikale Miniſterium

Auch für die Ablöſung des Miniſteriums Zahle durch
ein nationales Koalitionsminiſterium iſtabgeſehen von ganz vereinzelten Kreiſen der konſerativen
Partei die politiſch keine Rolle ſpielen im däniſchen Volke

keine Stimmung Sehr treffend weiſen auch ſolche Preß
organe die in bezug auf die innere Politik vielfach im
Gegenſatz zur jetzigen Regierung ſtehen u a die Kopen
hagener Berlingske Tidende darauf hin daß die Stel
lung des Miniſterium Zahle aus zwei Gründen eine ſehr
ſtarke ſei erſtens wegen der allgemein gebilligten Art der
betriebenen Neutralitätspolitik zweitens aber auch wegen
der glücklichen Durchführung der demokratiſchen Verfaſ

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 19 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen ſind weſtlich des San bis in die Linie Za

puſzie Ulanow öſtlich davon über die Tanew Pauczka
Linie zurückgeworfen Die Grodek Stellung wird
angegriffen

Die noch füdlich des Dujeſtr zwiſchen den Dnjeſtr Sümp
fen und dem Stryj ſtehenden Ruſſen wurden angegriffen und
nach Norden zurückgedrängt Die Angriffe werden fortgeſetzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Gegend Szawle am Dawina und Szlawanta Ab

ſchnitt wurden ruſſiſche Vorſtöße abgewieſen

Südweſtlich von Kalwarjag machten wir Fortſchritte
Das Dorf Wolkowizna wurde im Sturm genommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Fortſetzung der Angriffe auf unſere Front nördlich

von Arras brachte dem Feinde weitere Mißerfolge
Nördlich des Kanals von La BVaſſée wurde ein engliſcher Vor

ſtoß mühelos abgewieſen Mehrere franzöſiſche Angriffe an
der Lorettohöhe beiderſeits Neuville und nordöſtlich von
Arras brachen zuſammen

lorene Grabenſtücke vom Feinde
Jn den Argonnen wurden örtliche Vorſtöße des Gegners

im Bajonettkampf abgewieſen Die Kämpfe bei Vauquois
haben zu keinem Ergebnis geführt

Nordöſtlich von Luneville wurde der von den Franzoſen

befeſtigte und beſetzte Ort Embermenil überfallen und ge
nommen Nach Zerſtörung aller franzöſiſchen Verteidigungs

anlagen gingen unſere Truppen unter Mitnahme von etwa
50 gefangenen franzöſiſchen Jägern in ihre alten Stellungen

zurück

Jn den Vogeſen wird noch an einzelnen Stellen des
Fechtales gekämpft Am Hildenfirſt nahmen wir über 200
Franzoſen gefangen

r

Strandung eines engliſchen Kreuzers

Oberſte Heeresleitung

c B Der mit der Beaufſichtigung der Schiffahrt bei den
Balearen betraute engliſche Kreuzer Eros iſt auf den
Strand aufgelaufen Das Schiff iſt ernſtlich gefährdet

J n e 3 meeh h ä

ſungsänderung mitten während des Weltkrieges was ein
beſonders hohes Verdienſt der jetzigen Regierung ſei

Die wenigen Verkreter des Gedankens der Bildung eines
Koalitionsminiſteriums auf breiter nationaler Grundlage
führen zur Rechtfertigung dieſes Planes an daß die Regie
rung zuſammengeſetzt ſein müßte daß alle Parteien in ihr
vertreten ſeien wenn künftig eine etwaige überhängende
Gefahr der Verletzung der däniſchen Neutralität außerordent
liche und ſchnelle Verteidigungsmaßnahmen notwendig
machen ſollte Demgegenüber iſt aber hervorzuheben daß
das radikale Miniſterium obwohl es theoretiſch die gegen
wärtige Landesverteidigungsordnung Dänemarks mißbilligt
doch loyalerweiſe auf Grund derſelben alle diejenigen Ver
teidigungsveranſtaltungen getroffen hat welche die Mili
tärbehörden als der außerordentlichen Lage entſprechend er
forderlich gefunden haben Dänemark namentlich aber die
Jnſel Seeland und vor allem die nächſte Umgebung Kopen
hagens befinden ſich in einem Verteidigungszuſtand der den
ernſten Willen der däniſchen Regierung die Neutralität
möglichſt kräftig gegenüber allen etwaigen Angriffen zu be
haupten beweiſt Sollten wegen einer plötzlichen Ge
fährdung der däniſchen Neutralität noch weitere Verteidi
gungseinrichtungen über den Rahmen der gegenwärtigen
Landesverteidigung hinaus notwendig werden ſo würde die
Regierung den Geſetzgebungsapparat mit möglichſter Be
ſchleunigung in Bewegung ſetzen Aber auch bei einem Kog
litionsminiſterium würde der Fall genau ſo liegen auch ein
ſolches würde und wäre die Lage noch ſo drohend nicht
aus eigener Machtvollkommenheit ſondern nur mit Zu
ſtimmung des Reichstages handeln können

die Grodeker

Wir ſäuberten einige früher ver

llung

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Die letzte Ver Wiße nie der Ruſſen

vor Temberg
e B Berlin 19 Juni Der Spezialkorreſpondent des

im k k Kriegspreſſequartier telegraphiert Rach
dem die Flieger der Verbündeten ſchon ſeit gewiſſer Zeit feſt
geſtellt hatten daß etwa 18 Kilometer weſtlich von
Lemberg große Befeſtigungsanlagen durchden Feind errichtet werden hat auch der Anmarſch der Ver
folgungskolonnen beſtätigt daß die Ruſſen noch vor der
Hauptſtadt Galiziens Widerſtand zu leiſten verſuchen Die
allgemeine Front der Ruſſen weiſt gegen Weſten und reicht
im Süden bis an den Dnjeſtr gegen Norden kann die Stellung
je nach Bedarf vorwärts Rawaruska gegen Tomaſzow in Ruf
ſiſch Polen verlängert werden Die Rückzugsverhältniſſe ſind
aus dieſen Stellungen nicht ungünſtig wenn auch öſtlich
Rawaruska eine Sandzone ſich befindet Den Operationen
des Dnjeſtrflügels der Verbündeten dürfte falls ſie recht
zeitig durchdringen nur ein mittelbarer Erfolg zukommer
Dieſe Armeen gleichen den Treibern die Sanarmeen hin
gegen find die Schützen

Galizien beſtimmt den Geſamtfeldzug
Der militäriſche Mitarbeiter der Times ſchreibt
Das militäriſche Hauptintereſſe konzentriert ſich auf Ga

lizien Von den Ergebniſſen der dortigen Kämpfe hängt der
Charakter des Feldzuges auch auf den anderen Kriegsſchau
plätzen auf Monate hinaus ab Wenn es den Oeſterreichern
Ungarn und Deutſchen gelingt die ruſſiſche Armee aus Gä
lizien zu werfen oder ſie zu durchbrechen zu umzingeln oder
zu zerſtreuen können wir dieſen Sommer auf keine ernſte
ruſſiſche Offenſive rechnen Es wird ſchwierigerſein
als zuvor ein Zuſammen arbeiten Jtabiens
und Serbiens mit Rußland herbeizuführen
Da Deutſchland gemerkt hat daß ſeine Verteidigungsſtellung
im Weſten ſtark genug iſt um den Angriff des Feindes gauf
zuhalten oder jedenfalls ſehr zu verzögern und da die ita
lieniſche Angriffsbewegung wegen Geländeſchwierigkeiter
notwendigerweiſe langſam iſt greifen die Deutſcher
Rußland an und ſuchen durch eine große Niederlag
der ruſſiſchen Armee den Zuſammenbruch d ganzen Vier verbandes herbeizuführen

wover
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F
rDie Moskauer Anru eine Folge der

ruſſiſchen Niederlagen
Stockholin 18 Juni Trotz der ſtrengen Zenſur gelangen

doch einige Mitteilungen über das Pogrom das vorige Woche
in Moskau ſtattfand ins Ausland Sie geben jedoch nur eine
ſchwache Vorſtellung von der unheimlichen Tragödie die ſich
dort abſpielte Daß es weniger eine nationaliſtiſche als eine
revolutionäre Bewegung war tritt immer deutlicher zutage
Der urſprüngliche Anlaß waren wie ein ſchwediſcher Ge
ſchäftsmann der heute von Petersburg hier anlangte in Nya
Dagligt Allehanda erzählt die ruſſiſchen Niederlagen be
ſonders in Galizien welche die Behörden auf die Dauer nicht
geheim halten konnten Dieſe ſowie die immer mehr zu
nehmende Teuerung riefen Gärung in der großen Maſſe her
vor Der erſte Ausbruch ereignete ſich am vorigen Mittwoch
wobei es über Ausländer beſonders mit deutſchen
Namen herging aber auch mehrere ſchwediſche Läden wurden
von der raſenden Menge geplündert Ein ſchwediſches
Juweliergeſchäft wurde nur durch die Geiſtesgegenwart des
Beſitzers gerettet Noch furchtbarer als die Zerſtörung der
Läden war die der induſtriellen Anlagen Erſt als die an
gelegten Brände auf den ruſſiſchen Stadtteil überzuſpringen
drohten griffen Polizei und Militär ein

Ein neuer Schaden für Rußland
B Chiaſſo 19 Juni Wie der Temps aus Peters

burg meldet hat die Tatſache daß Schweden den Durchgangs
verkehr aller derjenigen Waren nach Rußland verboten hat
die dem ſchwediſchen Ausfuhrverbot unterliegen in Rußland
äußerſt ſchmerzlich berührt

ſoll

ſolche

Ueber die Kämpfe bei Arras
wird aus Genf unker dem 18 Juni noch gemeldet Für die
ſeit 48 Stunden ununterbrochen mit furchtbarer Erbitterung
geführten Kämpfe um Arras boten die Franzoſen und Briten
über zwölf Diviſionen auf die alle wie die Joffre
Note ausdrücklich zugeſteht ſehr ernſte Verluſte er
litten Der Geſamtplan Joffres erfuhr wegen des voll
ſtändigen Verſagens der Briten bei La Baſ
ſse in letzter Stunde eine Abänderung was in die franzö
ſiſche Schlachtordnung eine gewiſſe Vermirrung hrachte von

t
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der nach franzöſiſcher Meldung die Deutſchen profſitierren
Unter anderem gelang den Deutſchen die Behauptung des
Gehölzes ſüdlich Neuville obſchon die franzöſiſchen Batterien
die die Weiſung erhalten hatten Unſere Geſchütze müſſen
ihr Letztes hergeben zur Eroberung jener Stellung nicht
weniger als 300 000 Geſchoſſe abfeuerten Der allgemeine
Eindruck der Pariſer Fachkritik iſt daß die Hartnäckigkeit
mit der die Deutſchen alle Wege nach Lens und die Hebu
terner Zugänge verteidigen noch eine Reihe aufregender
Kämpfe verſpricht

Schon 1917
WTB Paris 19 Juni Nach dem Temps ſind die

Vorarbeiten des er ree für die Jahresklaſſe
1917 beendet Die Aushebung für ganz Frankreich werde
am 13 Juli beendet ſein

Nach dem Matin hat ein Unterpräfekt der als Ver
treter der Zivilbehörden den Arbeiten des Aushebungsaus
ſchuſſes beiwohnte erklärt daß im Durchſchnitt 45 55 Proz
der unterſuchten Mannſchaften der Jahresklaſſe 1917 für
felddienſttauglich befunden worden ſind Die körperlichen
Fähigkeiten der Mannſchaften ſeien ſehr entwickelt und es
hätte ſich in dieſer Hinſicht im Vergleich zu früheren Jahres
klaſſen ein überraſchend gutes Ergebnis herausgeſtellt

Gegen die franzöſiſchen Drückeberger

will die franzöſiſche Regierung eine letzte Maßnahme er
greifen und zwar durch ein Geſetz nach deſſen Erlaß jedem
einen Monat Zeit gelaſſen werden ſoll ſich den Militär
behörden zu ſtellen Jſt der Termin ohne Geſtellung ver
laufen ſo ſoll der Betreffende aller Zivilrechte und
falls er verheiratet iſt der väterlichen Rechte ver
luſtig erklärt werden Seine Güter werden be
ſchlagnahmt und zum Nutzen der Nation verkauft oder
wenn Kinder vorhanden ſind ſequeſtriert

Der engliſche Fliegerleutnant Warneford tödlich verunglückt

VWTB London 18 Juni Meldung des Reuterſchen
Bureagus Star meldet Der Fliegerleutnant Warne
ford der bei Gent ein Zeppelinluftſchiff zer
ſt ört hat iſt bei Paris bei Erprobung eines neuen Flug
zeuges zu Tode gekommen

Die Franzoſen rühmen ſich ihrer Verbrechen

WIB Paris 19 Juni Der Fliegerangriff auf Karls
ruhe wird von der franzöſiſchen Preſſe als eine glanzvolle Tat
bezeichnet Der Angriff ſei die längſt erwartete wohlberech
tigte Vergeltungsmaßregel für die barbariſche deutſche Krieg
führung Die Preſſe erklärt Karlsruhe ſei keine offene Stadt
da dort Waffenfabriken und chemiſche Fabriken ſeien und
Karlsruhe außerdem ein wichtiger Eiſenbahnknotenpunkt ſei

Der Temps erklärt ſogar wörtlich Karlsruhe iſt keine
offene Stadt denn es beſitzt eine Garniſon von 4000 Mann

Am ſchärfſten von allen Zeitungen die alle einen ſehr
ſcharfen Ton anſchlagen äußert ſich die Libre Parole die
ſchreibt Wenn wir einige Zivilperſonen in Karlsruhe um
gebracht haben ſo haben wir uns dadurch von Leuten befreit
die auf wirtſchaftlichem Gebiete einen unehrlichen Krieg gegen
uns führten Das Blatt fordert ſogar auf Pforzheim das
induſtrielle Zentrum Badens zu bombardieren um den fran
zöſiſchen Handel zu rächen Jeder Pforzheimer der in die
andere Welt befördert werde bedeute einen rührigen ge
häſſigen Feind Frankreichs weniger

Zur Rechenſchaft gezogen

c B Paris 19 Juni
Der Fregattenkapitän La Fourniers Kommandant des

Torpedofägers Caſablanca deſſen Mannſchaft in Toulon
eingetroffen iſt wurde wegen Verluſtes ſeines Schiffes vor
das Seekriegsgericht geladen

S

Die Widerſtandskraft der Feſtung Tolmein
c B Lugano 19 Juni Endlich darf ein Berichterſtatter

wenigſtens die Widerſtandskraft Tolmeins anerkennen Der
Secolo meldet nämlich Tolmein habe zahlreiche friſche

wohlausgerüſtete Verteidiger erhalten 30 000 Mann er
warten uns dort in vorzüglichen Stellungen die noch mehr
wert ſind als die Truppen Die Feſtungswerke ſind erſt in
neueſter Zeit errichtet und nach modernſten Syſtemen gebaut
Die völlige Kenntnis des Geländes und der Entfernung die
reichliche Verwendung von Eiſenbeton unterminierten Lauf

r elektriſch geladenen Drahtveryauen alles das macht
olmein zu einer Art Przemysl und verhundertfacht die

Truppenſlärke der Verteidiger d h der Oeſterreicher Wir
müſſen und werden es einnehmen weil dies auch die Ein
nahme von Görz und Gradiska bedeutet und für den unge
hinderten Beſitz des Jſonzogebietes abſolut notwendig iſt aber
das Publikum muß wiſſen wie ſchwer die Eroberung ſein
wird zumal die Oeſterreicher noch neue heimtückiſche Hinder
niſſe vorbereitet haben Wegen des ſtändig zunehmenden
ſten ne hat der italieniſche Kommandant die ge
amte Einwohnerſchaft der Gebiete wo neue Ueberfälle vor
gekommen ſind wegführen laſſen

Die Trentiner Trauben ſind doch gar zu bitter für
Jtalien

Schwerſte Artillerie gegen den Krn
c B Rotterdam 19 Juni Reuter meldet aus Udine

Den Oeſterreichern iſt es gelungen ihre ſchwerſte Artillerie
egen die kärntneriſchen Alpen aufzuſtellen die von den

Jtalienern beſetzt gehalten werden Tag und Nacht dauert
dort der Artilleriekampf an

Unzufriedenheit in der italieniſchen Armee
c B Jnnsbruck 18 Juni Bei einem italieniſchen Ge

fangenen dem Sprachlehrer Profeſſor de Cosmo Sabino fand
man einen Brief an den Avanti den er als einziges un
parteiiſches Blatt Jtaliens bezeichnet mit beachtenswertem
Jnhalt Der Brief beginnt mit den Worten Schande und
Schmach und enthält ein Stimmungsbild über ſeine Ein
drücke im italieniſchen Heere und in Oeſterreich ſowie tieſe
und ſchwere Vorwürfe gegen die Regierung welche das un
glückliche Volk in den Krieg gehetzt habe Jm italieniſchen
Heere herrſche Unzufriedenheit Nur mit Widerwillen be
wegen ſich die Soldaten vorwärts Sie warten genau den
nächſten günſtigen Augenblick ab um zu entfliehen
Ueberall finde man kalte Gleichgültigkeit Die Jtaliener
zogen weinend in den Krieg während die Deutſchen und
Oeſterreicher frohgemut die Heimat verlaſſen Die Urſache
des Krieges ſei nicht das Volk ſondern die durch Millionen
Frankreichs und Englands bezahlte Preſſe Er preiſt die
guten und vielen Lebensmittel hier die freundliche Behand
lung und das gute Einvernehmen zwiſchen Offizieren und
Mannſchaften das nicht wie in Jtalien ſei wo die Soldaten
fich zuraunen die erſte Kugel gelte dem Hauptmann oder dem
Leutnant

Die italieniſchen Sozialiſten und der Krieg
c B Lugano 19 Juni Der in Rom vereinte Vorſtand

der ſozialiſtiſchen Partei hat eine Tagesordnung angenommen
in der angeſichts der durch den Krieg veränderten Lage ins
beſondere die Aufhebung der verfaſſungsmäßigen Freiheiten
als Parteiprogramm für die Kriegszeit beſchloſſen wurde die
Propaganda für die Grundſätze der Partei fortzuſetzen der
ſteigenden Reaktion entgegenzutreten die Entwickelung der
politiſchen und wirtſchaftlichen Organiſationen ſowie die
Intereſſen der einberufenen Arbeiter zu wahren und vor allem
dafür zu ſorgen daß die Laſten und Schäden des Krieges den
wohlhabenden Klaſſen auferlegt werden und daß die Unter
ſtützung der Notleidenden als Staatspflicht erfolge vor allem
auch der wahnſinnigen Propaganda des Haſſes zwiſchen
Völkern und Raſſen entgegenzutreten

m

73 Schiffe ſeit Anfang Juni verſenkt
WTB London 19 Juni Der Flottenkorreſpondent der

Times ſchreibt Die Tatſache daß ſeit Anfang Juni nicht
weniger als 73 Schiffe durch Unterſeeboote verſenkt worden
ſind bildet einen ſeltſamen Kommentar zu Churchills Er
klärung in Dundee daß die Unterſeebootgefahr in beſtimmte
Grenzen eingeſchränkt worden ſei

Auf der Suche nach den Depots der UBoote

WTB Paris 19 Juni Das Marineminiſterium teilt
amtlich mit Die franzöſiſch engliſchen Seeſtreitkräfte im
Mittelmeer arbeiten zuſammen mit der italieniſchen Flotte
deren Jntervention eine wirkſame Ueberwachung der Adria
geſtattet Die Schiffe der Verbündeten halten genaue Nach
forſchungen um die Petroleumdepots welche die deutſchen
Unterſeeboote verſorgen zu zerſtören

Weddigen der Held
Nichts iſt ſo fein geſponnen es kommt doch an die Sonnen

J die abgefeimteſte Schurkerei engliſcher Kriegführung wird
ſchließlich aufgedeckt Weddigen unſer unvergeßlicher UBoot
Held iſt das Opfer ſchändlicher britiſcher Hinterliſt geworden Was
man gleich vermutet hat als die engliſche Admiralität lediglich
mitteilte U 29 höchſtwahrſcheinlich vernichtet worden das
beſtätigt ſich jetzt Durch einen unter ſchwediſcher Flagge fahrenden
engliſchen Tankdampfer iſt unſer tapferes Tauchboot U 29 mit
Held Weddigen als Führer an Vord zum Sinken gebracht worden
Nach dieſer Feſtſtellung läßt ſich der Vorgang gar nicht mehr an
ders erklären als daß der engliſche Handelsdampfer unter er
borgter ſchwediſcher Flagge das deutſche Tauchboot ganz nahe an
ſich herankommen ließ um es dann plötzlich zu rammen oder durch
Bomben zu vernichten Es gibt keinen Ausdruck der Entrüſtung
der ſcharf genug wäre um dieſe feige Tat richtig zu kennzeichnen
Selbſt der britiſchen Admiralität ſcheint die Feigheit dieſer Tat
ſo ſchändlich zu ſein daß ſie Bedenken getragen hat die Einzel
heiten ihres Erfolges wie ſie das ſonſt doch zu tun pflegt aus
zupoſaunen Das will gewiß viel beſagen Dieſer neueſte
Schandfleck britiſcher Seekriegführung wird in
aller Zukunft nicht ausgelöſcht werden Für alle
Zukunft wird aber auch der Ruhm unſeres Weddigen erſtrahlen
dem im offenen Seegefecht nicht beizukommen war und der nur
durch Tücke und zwiefache Hinterliſt zu Falle gebracht werden

e Die Dankbarkeit des deutſchen Volkes iſt ihm für immer
ſicher

c B Haag 18 Juni Ein Sun aus England angekom
mener Däne erzählte daß man ſich in Newcaſtle onTyne und
in anderen engliſchen Städten in denen er ſich aufhielt
Einzelheiten über den Untergang von U 29 erzählt habe
Danach hätten engliſche Kriegsſchiffe in der Nordſee ein
ſchwediſches oder norwegiſches Oeltankſchiff deſſen Beſtimmung
ihnen verdächtig vorgekommen ſei beſchlagnahmt Engliſche
Seeoffiziere gingen an Bord und übernahmen die Führung
des Schiffes Kurz darauf tauchte das deutſche Unterſeeboot
29 auf das offenbar glaubte einen norwegiſchen Dampfer

vor ſich zu haben denn es ſignaliſierte dem Schiff ob es Oel
abzugeben habe Die Frage wurde von den auf dem Dampſer
befindlichen Engländern bejaht Kaum aber war U 29
in der Nähe des Schiffes angekommen als dieſes eine raſche
Schwenkung ausführte und in voller FahrtdasUnter
ſeeboot überrannte
Eine Adreſſe der Deutſch Amerikaner an Wilſon

c B Wie engliſche 1 Blätter aus Newyork melden
überbrachten die Deutſch Amerikaner dem Präſidenten Wil
ſon eine mit einer großen Anzahl von Unterſchriften ver
ſehene Adreſſe worin Wilſon gebeten wird eine Konferenz
einzuberufen die zwiſchen den kriegführenden Mächten ver
mitteln ſoll

Die Regierung Venizelos naht
e B Athen 18 Juni Es ſteht nunmehr feſt daß die

Partei Venizelos 186 von 316 Mandaten gewonnen hat
Venizelos verlangt ſofort die Einberufung der Kammer und
den Rücktritt des Kabinetts Gunaris der aber inſolge der
Krankheit des Königs verſchoben werden muß Venizelos
wird bald die Leitung ſeiner Partei übernehmen und ſpäter
das Miniſterium bilden Seine Abfichten über die Stellung
Griechenlands zum Krieg ſind unbekannt Es wird angenom
men daß er eine vorſichtigere Haltung einnehmen wird

Der Griechenkönig
WTB Wien 19 Juni Der aus Athen zurückgekehrte

Profeſſor v Eiſelsberg äußerte ſich zu einem Vertreter der
Neuen Freien Preſſe über das Befinden des Königs Kon

ſtantin es beſtehe volle Ausſicht auf Geneſung des Königs
Der König habe ſich vor der Operation ſehr mutig gezeigt
und auch nach dieſer alle Beſchwerden ohne jede Klage er
tragen Ebenſo tapfer habe ſich die Königin gezeigt deren
hoheitsvolles Weſen und Liebenswürdigkeit großen Eindruck
auf ihn gemacht habe Die Stimmung die er und Profeſſor
Kraus in Athen gefunden hätten ſei susgeſprochen
freundlich gegen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn Beſonders der heimtückiſche Ueberfall Jtaliens
habe den größten Eindruck gemacht und die allgemeine Stim
mung weſentlich beeinflußt Am Schluſſe der Unterredung
erklärte Profeſſor v Eiſelsberg er glaube nicht daß eine
weitere Aerzteberatung notwendig ſei denn der König be
finde ſich auf dem Wege der Beſſerung Uebrigens ſtehe er
in der Behandlung ganz ausgezeichneter Aerzte die ihn
mit größter Umſicht und Aufmerkſamkeit pflegen

Napoleons Ende
Von Waterloo nach St Helena

Die Nachricht von dem unglücklichen Ausgang der Schlacht
bei Waterloo hatte in der franzöſiſchen Hauptſtadt ungeheure
Erregung hervorgerufen Voller Neugier und Unruhe drängte
die Menge nach dem Jnvalidendom um zu ſehen ob von ſeiner
Kuppel noch immer das alte dreifarbige Banner von 1789
wehe Auf ſeiner kopfloſen Flucht langte Kaiſer Napoleon
belaſtet mit dem Vorwurf ſein ganzes Heer zugrunde ge
richtet zu haben in der Nacht vom 20 den 21 Juni in
Paris an ſtieg aber von böſer Ahnung erfüllt nicht in den
Tuilerien ſondern im Elyſee Palaſt ab wo er unverzüglich
ſeine Abſicht zu erkennen gab ſich neue Verteidigungsmittel
bewilligen zu laſſen um damit den geſunkenen Mut der Fran
zoſen wieder zu heben und auf der anderen Seite der Ent
rüſtung über die Niederlage entgegenzutreten Jn der
Miniſterverſammlung die Napoleon d berufen hatte ver
hehlte Regnand nicht daß man auf die größten Opfer gefaßt
ſein müſſe und auf eine Aufforderung des Kaiſers ſich deut
licher auszuſprechen nannte der Miniſter ohne Scheu das
Wort Abdankung Die Kammern hatten ſich gleich auf die
Nachricht von Napoleons Rückkehr und von den Ereigniſſen
die ſie veranlaßt hatten in Permanenz erklärt Gegen den
Beſiegten konnten ſie rebellieren ohne fürchten zu müſſen von
Heer und Volk im Stiche gelaſſen zu werden Sie duldeten
keine Verhandlungen mehr nur eine Stunde Bedenkzeit ge
ſtattete man dem Kaiſer um zwiſchen Abdankung und Ab
ſetzung zu wählen Das konnte Napoleon nicht länger im
Zweifel darüber laſſen daß ſein Stern erloſchen ſei Ein
tiefer Abgrund tat ſich vor ihm auf Er hatte nicht mehr den
Mut wie am 18 Brumaire des Jahres 1799 da er mit ſeinen
Grenadieren die Direktorialregierung auseinandergeſprengt
hatte Sein Wille war ſtark erſchüttert er war machtlos
gegenüber den von ihm Verachteten und er mußte kampf
los in ſein Schickſal ergeben Auch ſeine gan mgebung
vereinigte r um ihn einer Entſchließung zu
bewegen die einzige Weg zur Rettung ſchien

Kaum 30 Stunden hatte Napoleon in Paris geweilt als
er ſich die Unmöglichkeit einer Rettung einſehend am Morgen
des 22 Juni zur h ſeiner Abdankung zugunſten
ſeines Sohnes entſchloß Es war höchſte Zeit Paris zu ver
laſſen allein ſchon der Preußen wegen die bereits drohend
heranrückten und von denen er noch weniger Schonung zu
erwarten hatte als von ſeinen Untertanen Jnzwiſchen hatten
die beiden Kammern eine Abordnung ernannt die dem
Kaiſer im Namen der Nation ihre Ehrfurcht bekunden und
ihm verſichern ſollte daß ſie mit der a Dankbarkeit das
hochherzige Opfer annehme welches er für die Unabhängig
keit und das Glück des franzöſiſchen Volkes bringe Napoleon
nahm dieſe Glückwünſche mit ſchneidender Kälte entgegen
und antwortete darauf mit Worten die nicht nur die Em

über die gen ihn angewandte Gewalt ſondern auch
ie Bitterkeit darüber daß die in ſeiner Abdankungsurkunde

ausdrücklich genannten Bedingungen zum Teil ganz offen
kundig verletzt worden waren deutlich zu erkennen gaben
Am nächſten Tage wurde Napoleon im Namen des Vater
landes gebeten die Hauptſtadt zu verlaſſen Dieſe Maßnahme
rechtfertigte ſich durch die Vorgänge die ſich in den letzten
Stunden in der Umgebung des Elyſee Palaſtes abgeſpielthaben Eine große Menſchenmenge darunter uhtreige An

gehörige der in den letzten Monaten zum Zweck der Landes
verteidigung gebildeten Geſellſchaften hatte ſich ſchon am
frühen Morgen in die Avenue de Marigny begeben die ſich
am Garten des Palais hinzog und dem Kaiſer ihre Huldigung
dargebracht Napoleon glaubte ſich verpflichtet ſich ſehen zu
laſſen und erſchien auf der Terraſſe um zu danken Ein zeit
genöſſiſcher Staatsmann der den unglücklichen Kaiſer bei
dieſer Gelegenheit ſah gibt von ihm folgendes Bild Jch

tte ihn ſeit unſerer letzten Unterredung unmittelbar vor
einer Abreiſe in den Feldzug von 1814 nicht wieder geſehen
und konnte mich der tiefſten Bewegung nicht erwehren als
ich Zeuge war wie er durch wiederholte Verbeugungen auf
die Zurufe einer zum Teil aus dem niedrigſten Geſindel be
ſtehenden Menge antwortete Es gibt kaum ein traurigeres
rührenderes entmutigenderes Schauſpiel als einen Mann

umſtrahlt war zu ſo
der jahrelang von ſo Seeben Ruhm und ſo wunderbarer Macht

chen Demütigungen gezwungen zu ſehen

Sein von Natur ſtets ernſter Geſichtsausdruck war düſter ge
worden manchmal verſuchte er zu lächeln aber in ſeinen
Augen blieb die Traurigkeit die ſeine Seele erfüllte Am
Mittag des 25 Juni entſchloß ſich endlich Napoleon nach Mal
maiſon zu gehen um dort die Päſſe zu erwarten die er ſür
ſeine Reiſe nach Amerika ſeinen in Ausſicht genommenenZufluchtsort bei Lord Wellington nachgeſucht hatte Am
28 Juni dröhnte in ſeine Einſamkeit zu Malmaiſon wo er
als erſter Konſul ſeine glücklichſten Tage verlebt hatte der
Geſchützdonner von den Gefechten vor Paris Seine ganze
kriegeriſche Leidenſchaft regte ſich von neuem in ſeiner Seele
und er bot noch einmal den Franzoſen ſeine Dienſte an als
einfacher General wollte er kommen nur um die Hauptſtadt
zu retten und um den Feind vernichtend zu ſchlagen Da
man aber befürchtete Napoleon könne wieder in die Reihen
ſeiner Soldaten zurückkehren ließ ihm der rückſichtsloſe und
ehrgeizige Joſef Fouche Herzog von Otranto der an der
Spitze der proviſoriſchen Regierung ſtand erwidern er möge
keinen n zögern abzureiſen man könne ſonſt nicht
für ſeine Sicherheit einſtehen

So trat denn der Kaiſer am 29 Juni 1815 die Fahrt nach
der Küſte an immer noch den Blick rückwärts gewandt und
mit den Gedanken ſpielend doch noch umkehren zu können
Am 3 Juli kam er in Rochefort an Vor dem Hafen aber
kreuzten engliſche Kriegsſchiffe und es beſtand für Napoleon
die Gefahr bei einem Fluchtverſuch in die Hände der Feindeu fallen Von Paris her drängte man in ihn den ſang
on Boden zu verraſſen Er wagte ſich aber nicht hinaus

a er ſich nicht der Gefahr ausſetzen wollte wie ein Dieb ab
zu werden Noch wäre es ihm ein leichtes geweſen

en Feinden zu entkommen denn am 12 Juli wußten die
Engländer noch nichts von des Kaiſers Ankunft in Rochefort
Napoleon jedoch beſchloß nach einem ihm ſonſt fremden langen
Schwanken ſich ſelbſt den Feinden mit denen er ſein Leben
lang gerungen hatte auszuliefern und zu bitten den Be
ſiegten als freien Mann bei ſich en Verfolgt von
den ſener die mein Land zerfleiſchen ſo ſchrieb er an
den Prinzregenten gehaßt von den größten Mächten Euro
as habe m meine politiſche Laufbahn vollendet Wie

Themiſtokles ſetze ich mich an den Herd des engliſchen Volkes
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Eine Unterredung mit dem czeriſchen
Bundespräſidenten Motta

T U Baſel 18 Juni Die heftigen Debatten im ſchweize
riſchen Bundesrate über die Neutralitätsfrage hatten vielfach
die Anſicht aufkommen laſſen als i tiefer gehende Spal
tungen zwiſchen den drei die Schweiz bevölkernden Nationali
täten entſtanden Der Pariſer Matin ſandte daher ſeinen
Korreſpondenten zum Präſidenten Motta um deſſen Anſicht
über dieſe einſchneidende Frage einzuholen Präſident Motta
verwies das Gerücht von inneren Konflikten in der Schweiz
in das Gebiet der Fabel Der Präſident erklärte u

Wie kann man an dem tiefgehenden h der
Schweizer zweifeln Die Schweiz hat ſoeben den ſchlagendſten
Beweis für ihren Willen zur unbedingten Aufrechterhaltung
ihrer Unabhängigkeit gegeben indem ſie mit erdrückender
Stimmenmehrheit das neue Kriegsſteuergeſeß angenommen
hat das beſonders ſchwer auf den beſitzenden Klaſſen laſtet
Unſer Budget verlangt jedoch viel die teilweiſe Mobiliſation
der Schweizer Armee die ſeit Kriegsbeginn dauert hat bereits 180 Millionen Franken gekoſtet unß koſtet augenblicklich

noch ungefähr 15 Millionen monatlich Dazu kommt das große
Defizit das durch die ausfallenden Zölle der importierten
Waren entſteht Wir müſſen damit rechnen n Feind
ſeligkeiten noch lange dauern und daß unſer Budget eine
Lücke von 300 400 Millionen Franken auszufüllen haben
wird Wie man ſieht koſtet der Krieg der Schweiz viel Geld
obwohl ſie ſelbſt nicht daran beteiligt iſt Die Annahme der
Kriegsſteuern iſt der Beweis der hohen politiſchen Erziehung
der ſchweizeriſchen Demokratie die weiß daß Sicherheit und
Unabhängigkeit Geld koſten und die außerdem den Beweis
der Einigkeit aller Schweizer in ihrem tiefgehenden National
gefühl erbracht hat Es wäre abſkurd daran zu zweifeln Ge
wiß gehen die Sympathien nach verſchiedenen Richtungen
Die franzöſiſche Schweiz neigt infolge der Bande gemeinſamer
Kultur und Sprache ſtark zu Frankreich Der Kanton Teſſin
hat viele Beziehungen zu Jtalien und es iſt nur natürlich
daß die deutſche Schweiz durch ihre Beziehungen zum Deutſchen
Reiche beeinflußt wurde Trotz dieſer verſchiedenartigen
Neigungen aber bleiben die Schweizer vor allem Schweizer
und die Opfer die ſie ſich auferlegen die Mobiliſation der
ſie ſich unterziehen obwohl ſie von niemandem direkt bedroht
ſind ſind der beſte Beweis dafür

Ueber die zukünftige Stellung der Schweiz zu den Groß
mächten insbeſondere zu Jtalien befragt erklärte Präſident
Motta Die Jntervention Jtaliens verurſachte einige Un
ruhe hier Die Wolken haben ſich jedoch ſchnell zerſtreut Wir
können der Loyalität und Aufrichtigkeit der italieniſchen Re
gierung vertrauen Jtalien hat auf ſeine Abſichten deutlich
hingewieſen als es der Schweiz den Schutz ſeiner Bürger in
Deutſchland anvertraute Jch bin überzeugt daß es der
Schweiz gelingen wird auch fernerhin mit allen Nachbarn in
beſten Beziehungen zu bleiben Als einzigſter Friedensinſelinmitten des Kriegsſturmes beweiſen uns alle kriegführenden

Mächte ihr Wohlwollen Von Frankreich erhalten wir Brot
von Deutſchland Kohlen von Oeſterreich Zucker und von
Jtalien Vieh und andere Lebensmittel Unſere Neutralität
geſtattet uns die Rolle weiter zu ſpielen die das Gedeihen
unſeres Landes uns auferlegt

S

Ein ſonderbares Tauſchgeſchäft haben die Schweiz und
die italieniſche Regierung wie die Deutſche Fleiſcherztg
meldet abgeſchloſſen Jtalien geſtattet daß 1200 Schweine
monatlich nach der Schweiz eingeführt werden davon 500
für den Kanton Teſſin Dieſe 500 werden jedoch nur ab
gegeben wenn die Schweiz dafür altes Eiſen an Jtalien
liefert und fo ſind denn auch jetzt 70 Waggons mit altem
Eiſen nach Jtalien geſchickt worden Die Schweine ſind frei
lich noch nicht gekommen

Die volle Wiederherſtellung
Oſtpreußens

Sitzung der verſtärkten Budgetkommiſſion
Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

beendete geſtern die Beratung des Antrages Brütt Der letzte
Gegenſtand der Erörterungen war die Lage Oſtpreußens Der
Berichterſtatter Abg Frhr v Zedlitz und Neukirch
leitete die Verhandlung mit einer Darſtellung deſſen ein was
in Oſtpreußen ſeit dem letzten Seſſionsabſchnitt ſeitens der
Staats und Provinzialorgane getan iſt Er teilte mit daß
Vorentſchädigungen in Höhe von rund 125 Millionen Mark
bereits gezahlt ſind Weiter wurde mitgeteilt daß von den
350 000 400 000 oſtpreußiſchen Flüchtlingen die große Mehr

en
ich ſtelle mich unter den Schutz ſeiner Geſetze und erwarte
dieſen von Eurer Königlichen Hoheit als dem mächtigſten
ausdauerndſten und hochherzigſten meiner Feinde Am
15 Juli begab er ſich an Bord des engliſchen Linienſchiffes
Bellerophon das unter dem Kommando des Kapitäns

Maitland ſtand Acht Tage blieb das Schiff an der Küſte
Frankreichs liegen Erſt am 26 Juli lief es in lymouth ein

35 Tage waren ſeit der Abdankung des Kaiſers ver
gangen und die Schichſalswolken hatten ſich über Napoleons
Haupt finſter zuſammengezogen Die engliſche Regierung
degradierte den Kaiſer Napoleon auf eigene Fauſt zum
General Bonaparte und beſtimmte ihm um ihm die Ge

legenheit zu nehmen den europäiſchen Frieden abermals zu
ſtören die Jnſel St Helena zum künftigen Wohnſitz Rapo
leons Proteſt war vergebens Er kennzeichnete den engliſchen
Beſchluß als einen Bruch des Völkerrechtes durch den Eng
länder ihre Flagge gebrandmarkt hatten Wenn eine
ſolche Handlung vollzogen würde hieß es in dem Schreiben
ſo würden die Engländer in Zukunft umſonſt von ihrerLoyalität von ihren Geſetzen und von ihrer Friſt ſprechen

die britiſche Treue wäre in der Gaſtfreundſchaft des Bellero
phon verloren gegangen Aber dieſe Töne verfingen bei
den Engländern ebenſowenig wie früher der Appell an ihre
Großmut Da die vBellerophon zu alt für die Reiſe nach
St Helena war und auch nicht mit den nötigen Lebensmitteln
verſehen werden konnte ſo wurde Napoleon an Bord des
Northumberland gebracht auf dem er in Begleitung nur

weniger Gefährten die ihm die Grauſamen mitzunehmen ge
ſtatteten in mehr als zweimonatlicher Fahrt zu dem welt
entlegenen Eiland gebracht wurde Am 15 Oktober gegen
Nachmittag wurden die Anker ausgeworfen das erſte ed
der Kette die den modernen Prometheus an ſeine Klippe
ſeſſeln ſollte Und am zweiten Jahrestage der Schlacht bei
Leipzig ſetzte Napoleon der beim erſten Anblick der Jnſel
gausgerufen hatte Das iſt kein hübſcher Aufenthaltsort
den Fuß n den Felſen im Weltmeer auf dem ſein Leben
nach einem ſechsjährigen Martyrium ſeinen tragiſchen Aus
klang finden ſollte

wieder in ihre Heimat zurückgekehrt ſei und zwar nichtitß die ſondern an lreiche Arbeiter Der
Berichterſtatter gelangte zu dem Schluß daß ſowohl die
Miniſter wie die Provinzbehörden zur Befeitigung der Not
e und Förderung der Provinz getan haben was inenſchenkräften liege An die Veſeitigung der u
g ſich eine planmä Fürſorge für die wirtſchaftliche
Hebung der Provinz anſchließen Neben der inneren Koloni
ſation kommen vornehm die Verbeſſerung der Verkehrs
mittel in Betracht Endlich liege die Beſchleunigung der von
der Provinz geplanten Elektriſierung des Landes angeſichts
des Mangels an Arbeitskräften im Jntereſſe der Landwirt
ſchaft wie der Gewerbe Er ſtelle daher folgenden Antrag

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die
Königliche Staatsregierung unter voller Anerkennung ihrer
Leiſtungen für den Wiederaufbau von Oſtpreußen zu er
ſuchen auf die weitere wirtſchaftliche Hebung der Provinz

insbeſondere durch innere Koloniſation Verbeſſerung der
Verkehrsmittel und Elektriſierung Bedacht zu nehmen

Der Miniſter des Jnnern ſtimmte dem Berichterſtatter
darin zu daß für den Wiederaufbau Oſtpreußens von be
ſonderer Wichtigkeit a die Verbeſſerung der Verkehrs
mittel innere Koloniſation und Elektriſierung der Provinz
Die Arbeit der Vorentſchädigungskommiſſion berechtige zu der
Hoffnung daß mit Ende des Krieges die Schäden großen
Teiles beſeitigt ſein würden

Die Heimkehr der Flüchtlinge
ſei ſeit Befreiung der Provinz ſoweit als irgend möglich vom
Staate gefördert worden Nach der Maſurenſchlacht ſeien zu
nächſt in die bis dahin geſperrten Bezirke Gumbinnen und
Allenſtein die Staats Kreis und Gemeindebeamten zurück
berufen worden ſo wie die Lehrer Später ſeien dann der
Reihe nach die einzelnen Kreiſe für die Rückkehr freigegeben
worden unter beſonderer Rückſichtnahme auf die Frühjahrs
beſtellung Die Vautätigkeit habe zunächſt auf dem Lande
eingeſetzt um Wirtſchaftsgebäude und Notunterkünfte zu be
ſchaffen Es ſeien im ganzen etwa 30 000 Gebäude ganz oder
zum Teil zerſtört Bei den Entſchädigungen werde man auch
die geſtiegenen Preiſe für Material und Löhne die höheren
baupolizeilichen Anforderungen berückſichtigen Bei der Hilfsaktion für die heimgeſuchte Vroving komme es in erſter Linie

darauf an dem Lande ſeine Bevölkerung zu erhalten und ſie
zu mehren

Der Finanzminiſter ergänzte die Ausführungen des
Miniſters des Jnnern und des Berichterſtatters Der bisher
vom Landtage der Regierung gewährte Kredit von 400 Mill
Mark werde nicht ausreichen

Der Landwirtſchaftsminiſter berichtete über Schädigung
und Wiederaufbau der Pferdezucht in Oſtpreußen Was die
Schäden an den Domänen anlange ſo ſeien in der Provinz
Oſtpreußen insgeſamt 111 Domänen vorhanden e hre
81 beſchädigt Eine Reihe von Domänen ſei aus der Pacht
zurückgenommen worden Dieſe ſtänden nunmehr für Zwecke
der inneren Koloniſation zur Verfügung

Jn der Beſprechung wurde das Entgegenkommen der
preußiſchen Finanzverwaltung anerkannt Gerügt wurde daß
in der Kriegshilfskommiſſion kein Städtebautechniker Sitz und
Stimme habe und daß die Städtiſche Hochſchule in Danzig
nicht zur Mitwirkung herangezogen ſei Angeregt wurde daß

das geſamte deutſche Handwerk
bei der Wiederherſtellung Oſtpreußens herangezogen werden
ſoll Die Handwerker ſollten durch Kredite unterſtützt werden

Ein Kommiſſar des Handelsminiſters erklärte daß der
Handelsminiſter den Beſtrebungen des Handwerkes am
Wiederaufbau Oſtpreußens beteiligt zu werden Jntereſſe ent
gegenbringe Man teile den Standpunkt daß in erſter Linie
das Handwerk in Oſtpreußen ſelbſt zu berückſichtigen ſei daß
es aber billig ſei auch das Handwerk im übrigen Staate und
in ganz Deutſchland heranzuziehenJn dem Schlußworte Mßte der Berichterſtatter das Ge

ſamtergebnis der Verhandlung dahin zuſammen daß ſowohl
ſeitens der Staatsregierung wie ſeitens aller Mitglieder der
Kommiſſion die volle Wiederherſtellung Oſtpreußens als

eine Ehrenpflicht des preußiſchen Staates
anerkannt werde die ohne Rückſicht darauf was das Reich
etwa dem preußiſchen Staate erſetzen werde im vollen Um
fange auch nnd erfüllt werden müſſe

Der Antrag des Berichterſtatters wurde einſtimmig an
genommen mit einigen weiteren Wünſchen der Kommiſſion
Auch zur Frage der Volksernährung wurden verſchiedene An
träge im Jntereſſe möglichſter Sicherung ausreichender Vor
räte zu angemeſſenen Preiſen angenommen

Deulſches Reich

Der Schlachtviehmangel in Deutſchland
WTB Berlin 18 Juni Vom Miniſterium für Land

wirtſchaft Domänen und Forſten wird mitgeteilt Jn Kla
gen über die Höhe der Fleiſchpreiſe wird vielfach darauf hin

W daß die fortgeſetzte Preisſteigerung namentlich aus
em Grunde nicht zu erklären ſei weil ein Schlachtvieh

mangel nicht beſtehe Dieſe Annahme beruht auf einem Jrr
tum Durch die ſeinerzeit zur Sicherheit der Kartoffelvor
räte veranlaßten Schlachtungen ſind die heimiſchen Beſtände
an ſchlachtfähigen Schweinen ſo erheblich verringert worden
daß für längere Monate mit einem ſtarken Mangel an ſol
chen Schweinen gerechnet werden muß Jhm kann vorläufig
nur durch allmähliche Abgabe der von den Gemeinden ſicher
geſtellten See erwaren in gewiſſem Maße abgeholfen
werden Die große Zahl der vorhandenen Jungſchweine
e erhoffen daß nach deren Aufzucht und Mäſtung der

weinefleiſchbedarf ſpäter wieder in der früheren Weiſe
gedeckt wird Dieſe Hoffnung würde ernſtlich beeinträchtigt
werden wenn wiederholt geäußerten Wünſchen entſprechend
Höchſtpreiſe für Schlachtvieh eingeführt würden Die
Schweinehalter würden dann leicht in der i in
den Höchſtpreiſen keinen genügenden Ausgleich für ihre Aufwendungen für Kraftfuttermittel zu ſie e a
ſtark einſchränken teilweiſe vielleicht ganz aufgeben Es iſtaber zur Beſeitigung der migen leiſchtna hen in erſter
Linie dahin zu ſtreben daß m gigt die geſamten Beſtände
an Jungſchweinen zur Zucht und Maſt benutzt werden

Ackerbeſtellung in Oſtpreußen
Eine amtliche Feſtſtellung hatte das ſehr erfreuliche Exebnis daß in den Gre de irken ren Wo es

korgen mit Sommerſaat beſtellte hen und nur 160 000 unbeſtellt

Die Hamburger Oelraffinerien und Petroleumlager
unter militäriſcher Bewachung

Hamburg 18 Juni Seit der geſtrigen Feuersbrunſt die
die Speicher und Vorräte der Deutſchen Pakuum Oel Kom
pagnie vernichtete werden die ſämtlichen Oelraffinerien und
Petroleumlager in Hamburg und der Umgegend militäriſch
bewacht Es ſind wie L erfährt ſtarke militär
Poſten aufgeſtellt

e

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Moskauer Greuel

WTB Berlin 19 Juni Ein Angehöriger eines neu
tralen Staates der die Greuelſzenen der letzten Tage in
Moskau mit erleben mußte gibt der Morgenpoſt von dem
Wüten der Ruſſen gegen die Moskauer mit deutſchklingen
dem Namen eine eingehende Schilderung Auf den Höfen
der Fabriken von Zündel und von Hübner ſammelten ſich
einige tauſend Arbeiter ſtellten verſchiedene Forderungen
an den Direktor bei Zündel und begannen als ihnen dieſe
nicht ſofort bewilligt werden konnten das Zerſtörungswerk
Der Direktor flüchtete und ſtürzte ſich vor den Verfolgern
in den Moskwakanal um an das andere Ufer zu ſchwimmen
Kaum war er am anderen Ufer emporgeklettert als er von
der Menge ergriffen und erſchlagen wurde Drei Frauen
der Fabrikdirektoren wurden in den Kanal geworfen und
als ſie nicht ertranken mit Steinwürfen getötet Von der
Polizei war nichts zu ſehen Der durch die Plünderer ange
richtete Schaden wird auf 300 400 Millionen Rubel ge
ſchätzt

Die Villa Falconieri militäriſch beſetzt
Secolo meldet aus Rom Die Villa Falconieri in Fras

cati eine Beſitzung Kaiſer Wilhelms wurde militäriſch be
ſetzt Die Behörden ergriffen dieſe Maßregel zum Schutze der
Beſitzung weil in der Bevölkerung das Gerücht verbreitet
war daß ſich Oeſterreicher dort verſteckt hätten und aus dieſew
Grunde Unruhen befürchtet wurden

Unruhen in Kairo
Das Neue Wiener Tageblatt meldet aus Rotterdam

Die Londoner Morning Poſt veröffentlicht einen zenſu
rierten Bericht über Unruhen in Kairo Die Moſcheen in
Kairo wurden wegen politiſcher Umtriebe der Geiſtlichkeit
vorübergehend geſchloſſen

W n

Lehte Depeſchen
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 19 Juni Der amtliche Heeresbericht von
geſtern nachmittag lautet Dem geſtrigen Abendbericht iſt
nichts hinzuzufügen Amtlicher Heeresbericht von geſtern
abend Jm Abſchnitt nördlich von Arras war der Tag durch
heftige Artilleriekämpfe gekennzeichnet Unſere Front ver
änderte ſich nicht Jm Elſaß richteten wir geſtern unſere er
oberten Stellungen ein Unſere Front rückt immer noch vor
Unſere Patrouillen erreichten am Abend des Tages die Rän
der von Metzeral Wir gewannen auch an beiden Fechufern
Gelände und halten die Verbindungen des Feindes zwiſchen
Metzeral und Münſter unter unſerem Artilleriefeuer Wir
machten neuerdings Gefangene erbeuteten Maſchinengewehre
und eine große Menge Material beſonders Gewehre und
Patronen Von den anderen Stellen der Front iſt nichts
zu melden

Schwere Strafe wegen Nahrungsmittelwuchers

Wien 19 Juni Die Fettwarenhändler Auguſt Kaiſer
und Guſtav Lichenthaler wurden wegen wiederholter Preis
treibereien zu je 42 000 Kronen Geldſtrafe verurteilt ferner
wurde die Beſchlagnahme ihrer Vorräte im Werte von 150 000
Kronen verfügt

Der neue Miniſter von Altenburg
WTB Altenburg 19 Juni Zum Nachfolger des aus

dem Amte ſcheidenden Staatsminiſters Dr v SchellerStein
wartz iſt vom Herzog der Oberregierungsrat v Wuſſow
von der Königlich preußiſchen Regierung in Kaſſel ernannt
worden

Englands Verluſte

WTB London 19 Juni Die neueſte Verluſtliſte weiſt
74 Offiziere und 2664 Mann auf

r

Halliſcher Wetterbericht

18 Juni 19 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,9 755 4Thermometer Celſius 14,0 12 3Rel Feuchtigkeit 47 650ind NW 1 NRRW 4Maximum der Temperatur am 18 Juni 20 79 C
Minimum in der Nacht vom 18 Juni zum 19 Juni 6 C
Riederſchläge am 19 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetterdienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

20 Juni Veränderlich kühl Wind Gewitter
21 Juni Kühl Regenfälle abwechſelnd
22 Juni Wolkig mit Sonnenſchein wärmer
23 Juni Kühl lebhafte Winde Regen
24 Juni Windig kühl Regenfälle
25 Juni Abwechſelnd kühl Wind26 Juni Wärmer wolkig teils heiter

h

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brintkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und wer n Otto Hendel Sänmtlich iv

alle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten
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620 Uhr Walhalla ſezoumn

Reparafuren und Vernicktungen

Tymians Triumph Erloſgel
Heute Gala Hhbendhk

Fritz Thurm u Siegerin
h Die alte MühleDas tief zu Herzen gehende Kriegsbild

Pastorhaus und Feindesland
und die brillanten Solo Nummern

Morgen der letzte Sonntag an dem dieser grossartige
Spielplan dargeboten wird

Auch Sonntags Preisermässigung
Tageskasse ab 10 Uhr ununterbrochen

Merſeburgerſtr 74
Artilleriekaſerne

Halles neuzeitliches RieſenEtabliſſement
u Uhr Unhnteterren V rei Ronzert

See Scitters Eine gute Taſſe KaffeeSpezialität

m

in herrlichster Blüte
Einzig in seiner Art

eine Sehenswürdigkelt ersten Ranges
Blumensträusse preiswert und trisch

Nur Damenbedienung

Damenbinden
Dtzd 60 Pf Gürtel 50 Pf

Dufthaus Sass

Gespfelte Pianos

teilweiſe faſt neu gebe zu ſehr
billigen Preiſen ab

1 Bogs Voigt Piano 375 Mk F
z imi 1 Schwechten 475Poſtſtraße 1 am Leipziger Turm 1 Wehage 40

1 Feurich 65002 1 Bieger 6001 Förſter a 1600
1 Blüthner v 1750
und andere Volle Garantie

berichtet jetzt auch vom Ernst
der Zeit Das Allzukokette Allzu
farbige ist unmöglich Besten
Rat wie man sich jetzt am besten

B IPölt
Gr Ulrichſtr 33/34

Kaalschlob Brauere

Sonntag den 20 Juni
von nachmittags 3 bis abends 11 Uhr

zWei grosse Konzerte
der Kapelle Görlach

Das Abend Konzert unter Mitwirkung des

Hpernſängers Herrn Karl Kruthoffer
vom hieſigen Stadttheater

Karten gültig Militär freiEintritt 35 Pfg F VWViuklere Raben nsel
Sonntag den 20 Juni von nachm 7 Uhr

bl Wohltatgheſts Mär Honzert
ausgef v der Kapelle d Erſ Abt d Mansfeld Feld Ack egt

Nr 75 zum Beſten für die im Felde kämpfenden Kameraden
Eintritt 15 Pfg Perſ Leit Obermuſikmſtr C Steuer

10 der Geſchäftseinnahme an dieſem Tage fließen ebenfalls dem

wohltätigen Zwecke zu E Rurzhals

Volksparks
Burgſtraße Nr 27

Morgen Sonntag nachm u abend
Gr Vreielk onzert

des Roland Orchesters
Dienstag den 22 Juni abends 8 Uhr

Doppel Konzertausgeführt vom Roland Orchester und Herrn Viktor Lomnitzer
KonzertSänger Die Geſchäftsleitung

kaufwännsher Verein E 9

Montag den 21 Juni er abends s Uhr
im Garten des Neumarktſchütgenhauſes

musitkabenct
vom Stadttheater Orcheſter Ausweiskarten find vor

zuzeigen Der Vorſtand

Apollo Theater
Heute Sonnabend und morgen Sonntag abends 15 Uhr

r VBVieelſeitigen Wünſchen entſprechend

Die Försterchristl
Operette in 3 Akten von B Buchbinder Muſik von Georg Jarno

Kl Kriegspreiſe Loge 55 I Rang u Sperrfitz 30
I Parkett 05 II Parkett 85 II Rang 50

V Jn den Zwiſchenpauſen Garten Promenade

Städt Soolbad Wittekind
Mittwoch 23 Juni abends 8 Uhr

blosce Wohltätghefts Feranstatune

zum Besten der Kriegsbeschäcdigtenfürsorge

Mit wirkende
Chor Die Vaterländische Männergesangsvereinigung
Halle a S 1914 die Damen der Chor Oberklasse sowie
die Solistinnen Damen Helene Hohenfels Mezzosopranm
Räte Schmidt Sopran vom I Halleschen Konservatorium und

das Hallische Stadttheater Orchester
Leitung Konservatoriumsdirektor Bruno Heydrich

Zum Vortrag gelangen
A cappella Chöre Soli und Chor Gesänge mit Orchester Begleitung
u a Werke von Händel Mozart Beethoven Lortzing Wagner
und Heydrich
Eintrittspreis 35 Pfg Programm für Inhaber von Abonnements

Karten 10 Pfg obligatorisch
Vorverkauf in den Hofmusikalienhandlg von H Hothan u R Koch

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 1,00 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Kaſtenregale Fachregale
Warenſchränke Ladentiſche m

Glaskäſten Eisſchränke ein
und zweitürig einfache u Doppel
pulte Geldſchränke Akten

chränke Aktenregale verkauftfriocriehpeſſoſo

Geiſtſtraße 25
kleidet gibt das Favorit Moden
Album nur 60 Pf Jugend Moden
Album 60 Pf bei

Gr Ulrich
60 P

W F Wollmer strasse 8

beufe Decen

5 Artikel spottbillig
Mk 50 2 50 4 75 5 50
Strohsäcke M 75

Bettlaken M 50
M Marcus
Berlin Tel Nord 3086

Decken Engros
Spandauerbrücke 2

Wertmarken
Kellnernummern

Kafleclöfrol
Bierhahne
Blerwärmer empk

Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabr Barfüsserstr 9

Fernspr 1196

schnellstens

Bacher s
Wollwasoh Seife

verhindert das Einlaufen u
Verfilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu haben

im Sporthaus
Julius Bacher

EWoille Leipzigerstrasse 102

Lüster Jacketts

Gelbe Jacketts
Z 59 bis 50

Loden Joppen

am
Markt Herren I

Spezialhaus für

Für Jeden Herrn die passende Grösse
S7 und Vorm JWJW

Lüster Jacketts
karbig 10 bis 18

Wasch J 0PPG6N von 95 bis 50

Tussor Jacketts
G bis 25

mit und ohne Falten
von Z Zu

2 Leinen Tennis
Hosen Hosen
Farbige Westen

knaben Bekleiduny

a Vulkan G
iſt der billigſte und
haltbarſte drehb
Skorusteinaufsat

mit wett feſter
Tongçg mke

I Hal app
Brunoswal ne 34
Vertreter geſucht

Mahagoni Büfett Kredenz
Kuliſſentiſche Stühle m Leder
bezug Nußbaum Diplomaten
Schreibtiſch Vertiko Bücher
ſchrank Kleiderſchrank Steg
und Ausziehtiſche Plüſchſofa
Stoffſofa Garnituren Tru
meau Spiegel m Schränkchen

verkauft
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

gzwieback

Erec heeren
Eis Eis Getränke

Erfrischungen
in vielen Spezialſorten empfiehlt

Konditorei UKaffeehaus Zor I
ff Feläpost Dauerkuchen

haltbar und nahrhaft
allerbeſte friſche Qualität
Pfd Mk geg Brotm

M hvgien Einrichtungen
l menadenwege
Beliebter

Friedrichroda
Schönst gelegener klimat Sommer und Winterkurort Thüringens
450 700 m ü d M Vorzügl Gesundheitsverhältnisse

Herrl meilenw d Nadelwald führende Pro
Erstkl Hotels Sanatorien Pensionshäuser Villen

achkurort Konzerte Kurtheater ThüringerWaldbühne Spielplätze Winter und Sommersport
Grosses Luftbhad Schwimmbad

Feldzugsteilnehmer und deren nächste Angehörige kurtaxfrei
Prospeſte Kostemos durch die Sadiscne Rurverwaſtung

Thuringer Wal

an Reinhardsbrunn n

Musterhafte

et Beratungsftele für Kriegerfamilien
koſtenloſe Rechtsauskunft

für jedermann
wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler Vereine

war Das

Hautjucken
war nach 8 Tagen vollſtändig vos
ſchwunden Obermeyers Herba
Seife a St 50 Pfg um ca 30
der wirkſamen Stoffe verſtärkt
W I Zu haben in allen Apotheken
Drogerien Parfümerien

Beſte Kurerfolge bei Ner
venz WMagen Darm
Herz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Ner
voſität Bleichſucht Blutar
mut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Wroſp ekt ſrei

Marienſtr 17 l

BAD ELSTER
Kgl Sache Eisen Moor und Mineralhad Ouelienemanatorium
Berühmte Glaubersalzquelle Grosses med mech institut Luftbad
Herz u Mervenleiden Gleht Rheumatismus Frauenkrankheiten Er krankungen

der Verdauungsorgane der Nieren u der Leber Zuckerkrankheih
Vorzügliche Erfolge bel Nachbehandlung von Verletzungen
Prospekte und Wohnungsverzeichnis postfrei durch äie Kgl BadeGeneralvertrieb der Heilquellen durch die Mobrenapothor z gen
Versand des ſtaatlichen Tafelwassers König Friedrioh August Quoilo durch

den Brunnenpächter Klinkert in Oberbrambach

Sonntag den 20 Juni 1915
nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom

Görlach Orchester
abends 7 Uhr

Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Bolkmann
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pfg
Militär vorm 10 Pf nachm 20 Pf

Thalia Taester
Sonntag 20 Juni 1915 abds 8 Uhr

Bohnannis feuer
Schauſpiel in 3 Aufzügen

von Hermann Sudermann
Preiſe der Plätze Mk 55 05
55 Eintrittsk i d bek Zigarrengeſch

u ab an der Kaſſe des Thaliatheaters

ad Mein
Sonntag den 20 Juni

früh 61 Uhr
Früh Konzert

nachm 3 Uhr

Kur Konzert
t vomJ Stadttheater Orchefter

Leitung
Kapellmeiſter Fritz Volkmann

Eintrittspreiſe

früh 25 Pfg nachm 35 Pfg
pro Perſon einſchl Karten Steuer

3 I
24 6 5 Uhr L F Brm

57 W
24 /6 6 Uhr L F H T

Fr z B24 6 6 Uhr I F T
Jr

Bozener

Weiter Mäntel
Innsbrucker

Loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Ausw
zu billigen Preisen

Sporthaus Bacher
Hoelle Leipzigerstr 102

des

in größter Auswahl

Fd Eder
Spiegelſtraße Nr 12
Wollene mit der sHand geſtiate ocKen

empfiehlt H Schnee Nachk
Gr Steinſtraße 84

men

Blumen u Tonkinſtäbe
P e tetten Raffiabaſt

chumann gr Steinſtr 30

o 2 2
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